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FEſus Giebt Seegen!

J.

Je Anzahl derer Mitglieder bey
R der vereinigten GrabeGeſell

rnennnAj ſchafft beuehet aus Ein und
Funnzig Perſonen Geiſtlich

honetter Profeſtion, bey welcher der Paſtor
zu Oedran allezeit Inſpector ſeyn ſoll ſo
ferne es denen buesſloribus dieſer Geſell
ſchafft beyzutruten heliebet da ſie denn al
len andern Ekpockanten vorgezogen wer
den iedoch vaß ſle wie andere rheipiendi
das Jhrige proe actamia  accefſu zur
Caſſe erlegen. In haltaber einem Sue-
ceſſori ſolches nicht anſtandig ſeyn mochte
ſoll ein anderer aus denen Membris zum
Inſpectore erwehlet werden. Dieſem wer
den 4. Procuratores zugeordnet und von
ſammtlichen Collegio alſo erwehlet daß
alle zwey Jahr zwey davon abgehen und
zwey andere an deren Stelle geſetzet wer
den welche ſolches Ammt anzunehmen ver
bunden ſind.

II.
Von denen Procuratoribus fuhret
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4 S DJ:(0einer nach den andern ein Jahr lang Rech
nung uber Einnahme und Ausgabe die er
bey dem letzten Conyent des Jahres bey
Straffe 12. Gr. (er habe denn gnugſam
me und erhebliche Entſchuldigung) in
duplo zuliefern ſchuldig iſt davon das ei
ne Exemplar von lnſpectore und ubrigen
Procuratoribus unterſchrieben in die Caſſa
geleget das andre dem Rechnungs Fuhrer
zu ſeiner Juſtification gelaſſen ihm auch
jahrlich pro labore und Pappier 1. Thaler
aus dem Fiſeo zur Ergotzlichkeit paſſiret
wird. Ubrigens iſt derer PFroruratorum
Ammt daß ſie die Contribuenten quvittü
ren die Reſtanten annotiren Straffen
einfordern Capitalia auf tuchtige Pfander
ausleihen Todes Falle und die dazu bewil·
ligte extra ordinar Contribution alſo balb
intitniren auth das Collegium bey vorfal
lenden ſchleunigen dallen verabſchieden da
beyh es bleiben und an kein ander forum ap.
pelliret werden ſoll ſub poœna excluſionis.

III.

Da die Anzahl der 51. Membrorum
voll und iemand in Zukunfft in dieſe Ge
ſellſchafft ſich begeben will der giebt ſich

bey



I— 5bey dem Inſpectore bey denen orbent
lichen Conventen an und erlegt pro in-
ſeriptione Ia. Gr. weiter aber nichts biß
zur volligen reception, da er nach Abſter—
ben eines Membri in nechſten Convent de
nen Legibus, ſolchen gemaß ſich zubezeigen
unterſchreibet und Inſpectori und Procu-
ratoribus vermittelſt des Handſchlags zu
jaget und pro Aeceſſu 1. Thlr. erleget. So
bald aber ein Alembrum verſtirbt wird
der alteſte Eupectante iedesmahl ein Mem·
beum, und iſt gehalten die extraordinare
Einlage abzufuhren iedoch kan ihm mit dem
Thaler pro aceeſſu bis zum nechſten Con-
vwent nachgeſehen werden.

JIV.
Der Conventus Membrorum ſoll

jahrlich ordinariè zweymahl bey dem
Rechnungs Fuhrer geſchehẽ dan ĩo. Janua-
rii, und den 10. Julii, fruh von 9. biß 12. Uhr

es ware denn daß dieſe Tage auf einen
Sonnabend oder Sonntag gefallen ſo dann
die Zuſammenkunfft bis nechſtkommenden

Montag ſoll verſchoben werden. Dabey
erſcheinen die Procuratores in Perſon deß
gleichen die Membra und erleget ieder an
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6 S .co).cordentlicher Einlage zur Caſſa iedesmahl
zwolff Groſchen an Steuer Geldern.
Verſaumet einer Zeit und Stunde giebt
er 3. Gr. Straffe: verziehet er bis aur den
Abend muß er 6. Gr. und des folgenden
Tages 9. Groſchen Straffeerlegen. Wei
ter ſoll es nicht bis auf nechſten Convent an
genommen werden er uber iſs dann entwe
2. Thlr. i2. Gr. zur Straffe baar erlogen
oder aber ſich um 2. Jahr zuruck ſchreiben
laſſen und nichts denn weniner die vhllige
Einlage geben auffer dem die Straffe im
mer nach obiger proportion geſteigert wird.
Wolte aber einer aus Trotz ſich der Einlage
und verwirckten Straffe wegern ſoll er
binnen Jahres Friſt vom Collegio, ohne et
was wieder zubekommen excludiret wer
den

v.
So vfft em vembriuverſtirht deſ

ſen Todes -Fall bon denen  Hinterbliebenen
dem Inſpecſori  imd rocuratorivus alb
bald zumeldeniſt eontribulret aurv
ne Notifieztiön pon deni Rechnunas vennExpectanten Jrer ieglches Membran unebff ve

ches des andern Tages ubrh vor 12. Uhr

noch



S)r:co): q; 77
dem Procuratori, der daruber qpittiret an
tuchtiger Muntze muß zugeſchickt werden
ſub pœna dupli.

VI.
Es iſt auch nunmehro beliebet wor

den hinfuhro iedes Jahr in welchen kein
Membrum verſturbe zu Au fnahme des Fi-
ſei eine extraordinar Collec.e zuſammlen
dazu iedes Membrum am Tage Martini
6. Gr. beytragen ſoll. Dieſes Geld will
man immittelſt beylegen daß ſo vor dem
Convent in Januario ein Membrum dieſer
Geſellſchafft verſturbe ſolches aur ſeinen
Todes Fall konne ausgezahlet auſſer dem
aber dem Fileo zugeſchiagen werden.

VII.
Zu Verwahrung des Gelded Pfan

der Obligationen und Rechnuna wird ein
eichenes Kuſtgen mit drey Schloſſern aehal
ten dazu ein Schluſſel bey dem lnlpecore,
die ubrigen beyde unter denen Procuratori-
bus bleiben ſollen.

VIII.
HStirbt nun nach GOttes Willen ein

Membrum, ſoll der Verſtorbene mit ei
ner Leichen Predigt Abdanckung und

A4 al—



so. c ):nc o ):c
allen hieſigen Orts gewoöhnlichen Cerr
morüen veerdiget werden und die
gantze Geſellſchafft demſelbigen zu Ehren
in ſchwartzen Manteln und Flohr mit
zu Grabe aehen. Daterne aber ei—
ner ſelbſt nicht abkommen kan laſſet er
entweder ieinand anders an ieine Stelle mit
gehen oder erleget bey gannuicher Ausblei
ben 2. Gr. zur Straffe. Woer aber nicht
aus der Kirche nachgehaltener LeichenPre
digt mit auf den Kirchhoff gehet oder da
fern die Leiche vvn Hauſe auf den Kirchhoff
getrugen wirb von dem GottesAcker in die
Kirche erleget erzur Straffe 1. Gr. Der
gleichen Procelſſſoll auch wenn eines Mem·
bri Ehefrau ſtirbt und mit völligen Cerimo-
nien begraben wird bey obgeſetzter Straf
fe gehulten werden. Solie aber ein Mem
bruum, wenn es darum angeſprochen wird
und ihm belieblich den Sarg tragen helffen
oder neben hergehen in es nicht gehalten ie
mand anders an ſſeine Stelle zu dem Procelſſ

zuverſchaffen und von obiger Straffe frey.
Damit man aber wiſſe wer da oder nicht
da ſey ſollen die Membra iedesmahl in des
dlteſten Procuratoris Hauß ſith verſamm
len und von dar in das Trauer Hauß gehen.

IX.
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IX.Zu deſto anſehnlicher Beerdigung des

Defuncti ſoll bey erfolgten TodesFall die
Wittwe oder Hinterbliebenen alſo bald
das Jhrige bekommen daferne in Fiſco ſo
viel baares Geld vorhanden iſt auſſer dem
ſie ihnen mit der extra ordinar Einlage bis
auf nechſten Convent muſſen gnugen laſſen.
Und ſolche Gelder mogen ſie entweder nebſt
ihren beſtaätigten Vormunden oder in Er
mangelung deſſen eines Beyſtandes von de
nen Membris dieſer Geſellſchafft gleich des
andern oder dritten Tages von dem Inipe-
ctore und rocuratoribus in Empfang
nehmen.

X.
Hat nun Detunctus bey dem Collegio

ein Jahr genanden ſoll ſeine Wittwe
Kinder und Erben aehn Thaler auf zwey
Jahr funffzehen Thaler und ſo fort jahr

Az5 re
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re verſturbe die Erben die ordinar Einla

ge an 12. Gr. auf ſelbiges Jahr noch zuent
richten ſchuldig ſind. Wer aber vor dem
erſten Convent kunfftiges:tahres verſtirbt
bekdmmt weiter nichts. Wie viel aber nach
Verfliſſung der 10. Jahre ein Membrum
zu ieglichen Todes-Fall oontribuiren ſoll
und wie hoch die Summa aledeñ ſteigen khn

ne ſoll alsdenn geliebtt GOtt ngch Auf
nahme der Caſſe  deliberiat werden.

Auch iſt beliebet worden daß wenn ein
Membrum 2. Jahr langbey dem Collegio
geweſen und das Geine richtig oontribuiret
bey Abſterbung ſeiner Ehefrauen ihm
auf ſein Begehren 10. Thlr. ſo es in Fiſeo
verhanden ohne Pfand aegen Obligation
ſoll geliehen werdenzliedoch daß die Ver
ſtorbene mit volligen Cerimonien mach leg.
s. begraben werde) und Vicluus dieſes dar
lehn biß zu deſſen Abtraa verinteresſiren da
mit der Fileus nicht Schaden leide. Huatte
ers aber vor ſeinem Tode nicht wiederum ab

getragen wird ſolches von denen Procurato.
ribus von ſeiner quota wieder decurtiret
nebſt gewohnlicher interelle, ſo weit
ſolches nicht vergnuget. Daferne aber die
Caſſe in Abnehmen kommen ſolte in

Fall



wW J:co 9 q JFall viel Membru verſturben daß ſie der
Gelder anderweit nothig hatte/ ſollen alle—
zeit die alteſten Wittber die dergleichen Dar
lehn aufgenom̃en jolches ad Caſſam zu reſti.
tuiren ſchuldig ſeyn und angehalten werden.

XIl.
Wie man aber hierben die Abſicht vor

nehmlich auf eine ehrliche Leich Beſtattung
hat; alſo in Fall ein Alembrum dasjenige
was er ben dieſer Gefellſchafft zu fordern zu
ſolcher Beerdigung eben nicht nothig hatte
und ſolches denen Seinigen als einen See
gen laſſen woltit ſo ſoll die gantze Poſt oder
was nach Abzug der BegrabnißKoſten u
brig bleibet untir die Ahittbe und Kinder
ſie ſeynd vone ur dritter Ehe
u. ſ. w. eeunann capirain gleiche portio-
nes getheilet werden oder auch an Kindes
Kinder auf dieſe maſe kommen. Aber Stieff—
oder vun Weibe ringebrachte Kinder haben
ſich dieſes Boneſicii nitht anzumaſſen. Da
ferne aber weber Wittbe noch Kinder noch
Kinbes v anden ſollen Eltern oderGeſhune cert darzu ſeyn iedoch das ſie

es an dem watzueinem ehrlichen Begrabniß
eines Deſunctigereichet im geringſten nicht

ermangeln laſſen. XllI.Waren des Deſuncti Kinder in der

Fremde



i2 S ονοö4{: CFremde ſollen die anweſenden Freunde ent

weder garentixren daß ſie ihre Quotam von
dieſem Beneficio richtig bekommen ſollen
oder ſolche immittelſt bey dem kiſco laſſen
unb denen Abweſenden kund thun daß ſie
ſich binnen 2. Jahren melden und legitimi—

ren auſſer dem es dem Fiſeo heimfallen ſoll.
Woaber ein ſolch Kind entweder apoſtaſi
ren wurde oder ſonſt boſe Dinge verübet ha
ben daß ſichs in Lande nicht durffte hlicken
laſſen iſt es dieſes Benofieüauf einmahl ver

luniget. Xiv.Hatte der Deſunctus weder Weib noch

Kinder noch Kindes Kinder desgleichen we
der Eltern noch Geſchwiſter meht am Le

ben denn nur dieſer und weiter niemand ſoll
es erben nach Lez. 12. ſoll von dem Collegio
dem Verſtorbenen eine honette Sepultur
nach Proportion ſeiner Forderung ausge
richtet und ein Epitaphuun beſtellet wer
den das ubrige aber dem kiſeo anhtimful
len. XV.Solte ſichs wieder Wunſch und Vermu
then zutragen daß ein lenibrum 6. und
mehr Jahr bey dem Collegio geſtanden und
ohne ſein Verſchulden etwa durch Kranck
heit oder andere Unglucks Falle in euſſerſte
Armuth geriethe und zu fernerer Contri-

bution



S ):co 1 13hbution unvermogend wurde ſoll es auf Er
kanntniß des ſamtlichen Collegü ankom—
men ob ihm das was er contribuiret ſollt
reſtituiret und ein ander Membrum an ſeine
Stelle recipiret werden?

XVI.Truge ſichs aber zu welches GOtt ver
huten wolle daß einer infam wurde ſoll er
von ſolcher Zeit an von dem Collegio ausge
ſchloſſen und ein auder Membrum recipit
ret werden. Sein Weib und Kinder aber be
kommen ſo viel aus der Caſſe wieder als er
vorhin contribuiret.

XVI.Wolte ſich aber iemand freywillig und
ohne Noth aus bloſſer caprice von den
Collegio abſondern ſoll es ihm zwar frey
ſtehen es wird aber weder ietzo noch in Zu
kunfft ihm oder ſeinen Erben etwas reſtituĩ

ret. XVII.Beygefahrlichen Kriegsund Peſt  Zei
ten welche GOtt aus Gnaden verhuten
wolle wird man ſich in die Zeit und nach
dem Zuſtand der Caſſe richten muſſen und
denen Bedurfftigen nach Moglichkeit zu helf

fen geflieſſen ieben. XIX.
Dieſes Geld ſoll mit keinen Arreſt bele

get niemand abgetreten noch verpfandet

viel



vielweniger verteſtiret noch ohne Coniens

des Collegii ad pias cauſas verwendet oder
auf einige Art denen rechtmaßigen Erben o
der in Ermangelung derſelben dem Fiſco
entzogen werden.

xx.Wbenn baares Geld in der Caſſe verhan

den und iemand er fey ein Membrum oder
nicht ſolches borgen wilt ſoll es ihm gegen
tuchtiges Pfand an Gold oder Silber
iedoch daß ſolches ſein elgen oder ſo es ander
weit erborget des aviehners Conſens da
bey ſey nebſt beygefugten Revers gegen
Landubliche Zinße geliehen werden doch
daß er ſolches zu beſtimmter Zeit wieber ein
loſe oder aufs neue erborge auſſer dem das
Collegium ſolches ohue Gerichtliche Pro-
cols und Taxation zu weralieniren Macht
haben ſoll. Das Pfeubaber muß an WWerth
das Capital wenigſtons um ſo viel uberſtei
gen als die jahrlichen Intereſſe austragen

damit der Fiſeus keinen Schaden leide. Da
ferne aber das Geld auf dergleichen tuchtiges

Pfand nicht unterzubringen und bey An
wachs des Fiſci auf GrundGtucken ſol
te ausgelehnet werden ſollen dergleichen
Grund. Stucke unbeſchuldete Acker oder
Wieſen und noch einmahl ſo viel werth

ſeyn



S ).Co):c 15
ſeyn als das Capital ſtarck iſt und der ſolches
aufnimt ſich zugleich nach Wechſel-Recht
verſchreiben und deſſen Eheweib ihren illa-
tis Jurato renunciren die Intereſſe aber
jahrlich prænumeriret werden wiedrigen
falls das Capital alsbald aufzukundigen iſt
wie es auch bey andern Schulden auf Pfan
der alſo zu obſlerviren.

AN3lI.
Daferne ſich ein Calus ereignen moch

te der in denen Lezibus nicht enthalten ſoll
von ſamtlichen Collegio daruber deliberi—-
ret und wie es denen Legibus und Chriſtl.
Billigkeit am gemaßeſten decidiret werden.
Und wie bey denẽ Conventen jeglichen Mem.

bro erlaubet vorzubringen was die allgemei
ne Nothdurfft und Aufnahme der Caſſe er
tordert alſo wird auch ieder dabey ohne
Zanckſucht der Beſcheidenheit ſich befleißi
gen vernunfftige Remonſtrationes anneh
men und in zwenelhafften Fallen bey denen
meiſten Votis bewenden laſſen ohne darwie
der zu diſputiren. Da aber in Conventu
einer dem andern unhofflich begegnen oder
gar injuriren wurde ſoll der Gerichtl. Vin-
dication unbeſchadet auf Erkanntniß des
Collegü von einen ſolchen 1. Thlr. Straffe

ad



16 S coad Caſſam erleget werden. Wer aber in
Comventu nicht ſelbſt erſcheinet muß was
die andern beſchloſſen ſich gefallen laſſen.

Damit dieſen Legibus in allen Pun
eten und Clauſuln ohne alle Einwendung
oder Entſchuldigung nachgelebet werde
haben ſamt iche Menibra, eum renuncia-
tione omnium beneficiorum juris und
was ihnen daben zu ſtatten kommen konte
ſich verbindlich gemacht eigenhandig zu un·
terſchreiben und ihre gewohnliche Petſchaff
te vorzudrucken welches auen von denen

kunfftigen Membris alſo ſoll gehalten
werden. Actum Oederan den

10. Julii, Anno 1715.

or
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